
 

 

 

 

 

Anlagen: 
Präsentation – Klimaschutz in Ahnatal – Maßnahmen-Twinning: Grüne Verwaltung  

Präsentation – Elektromobilität im Fuhrpark – Chancen und Fördermöglichkeiten für Kommunen  

Präsentation – Kommunale Veranstaltungen nachhaltig gestalten – umweltfreundlich, ressourcenschonend und 

regional 

 

Name Gemeinde/ Stadt/  Landkreis/ 

Institution 

E-Mail 

Arno Scheer Niestetal  arno.scheer@niestetal.de 

Dirk Homberger Bad Arolsen  Dirk.Homberger@Bad-Arolsen.de 

Kerstin Linne  Wolfhagen info@energieoffensive-wolfhagen.de 

Dr. Sabine Säck-da Silva  deENet e.V. s.saeck-dasilva@deenet.org 

Hans-Jürgen Kramer Bad Wildungen hans-juergen.kramer@bad-

wildungen.de 

Iris König Korbach  Iris.Koenig@korbach.de 

Isabell Engel  deENet e.V. i.engel@deenet.org  

Jessica Helmschmidt Ahnatal jessica.helmschmidt@ahnatal.de 

Joana Al Samarraie Universität Kassel  j.alsamarraie@uni-kassel.de 

Katharina Schenk  Universität Kassel  k.schenk@uni-kassel.de 

Kristina Gruber  inemaa GbR kristina.gruber@inemaa.eu 

Johannes Möller  Stadt Baunatal  johannes.moeller@stadt-

baunatal.de 

Oliver Eskandari-Azari Regionalmanagement Nordhessen Eskandari@regionnordhessen.de 

Volker Ballhausen  Stadt Kassel  volker.ballhausen@stadt-kassel.de 

Wiebke Kirchhof Lohfelden Klimaschutzmanager@Lohfelden.de 

Ulrich Neumann Universität Kassel neumann@usf.uni-kassel.de 

Hessen aktiv: 

Die Klima-Kommunen 

15. Energie- und Klimaschutzforum „Nordhessen“  

Bericht zum 30. Mai 2017 in Ahnatal  
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Präsentation „Klimaschutz in Ahnatal – Maßnahmen-Twinning: Grüne Verwaltung“, von Jessica 
Helmschmidt  
 
Im Rahmen des Projektes RegioTwin hat die Gemeinde Ahnatal an dem Maßnahmen-Twinning „Grüne 
Verwaltung“ teilgenommen.  
 
In Deutschland umfasst die öffentliche Beschaffung rund 13% des Bruttoinlandsprodukts. Dadurch nimmt die 
öffentliche Hand eine Vorbildfunktion bei der Umsetzung nachhaltiger Konsum- und Produktionsmuster ein. 
Für das Maßnahmen-Twinning „Grüne Verwaltung“ wurde die Kampagne „Virtuelle Klimawochen“ in allen drei 
Twinning-Regionen durchgeführt. Die Kampagne dient zur Mitarbeitersensibilisierung für die Themen 
Energiesparen und Klimaschutz. In 5 aufeinander folgenden Wochen wurden jeweils Mails mit wechselnden 
Themen (Klimawandel, Heizen und Lüften, Strom, Nachhaltigkeit im Alltag, Mobilität) an alle 
Verwaltungsmitarbeiter versandt. Dazu gab es für jedes Thema Quizfragen, die dazu anregen sollten, sich mit 
dem Informationsmailing auseinander zu setzen. Die besten Tipps wurden anschließend auf ein Poster mit dem 
Titel „Unsere Verwaltung wird klimafreundlich – Tipps zum Klimaschutz im Büroalltag“ gedruckt. Die Poster 
wurden in den Verwaltungsgebäuden der Regionen an gut sichtbaren Plätzen aufgehängt. Außerdem wurde eine 
Aktion aufgegriffen, bei der die Umlaufmappen in der Verwaltung mit Energiespar- und Klimaschutztipps für den 
Büroalltag beklebt wurden. Diese lauteten beispielsweise „Schlafende Stromfresser? Goodbye – Stand by!“ oder 
„Dicke Luft? Dann Heizung aus und mal kurz Stoßlüften!“. 
 
Die Mitarbeiterschulung hat wichtige Impulse für die Beschaffung beispielsweise von Stühlen gebracht. Es 
werden nun qualitativ hochwertigere, dafür aber weniger Stühle angeschafft. Bei größeren Veranstaltungen 
werden Stühle aus Dorfgemeinschaftshäusern dazu geholt. In Ahnatal haben sich 20% der angeschrieben 
Mitarbeiter an der Mobilisierungskampagne beteiligt.  
 
Frau Helmschmidt hat mittlerweile die Region in Richtung Süden verlassen und arbeitet nicht mehr als 
Klimaschutzmanagerin der Gemeinde Ahnatal. Kontakt mit der Gemeinde Ahnatal kann über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters aufgenommen werden. 
 
Wir wünschen Frau Helmschmidt am Bodensee alles Gute für Ihre Zukunft. 
 
Präsentation „Elektromobilität im Fuhrpark – Chancen und Fördermöglichkeiten für Kommunen“, von 
Isabell Engel  
 
Im Verkehrssektor besteht großes Potenzial zur CO2-Einsparung. Die Umstellung von Verbrennungsmotoren auf 
alternative Antriebe bzw. Kraftstoffe in Fuhrparken und im motorisierten Individualverkehr ist eine 
Handlungsoption von mehreren. Auch Kommunen haben Elektromobilität ganz oben auf Ihrer Agenda. In kleinen 
Kommunen und Städten sind es meist einzelne Fahrzeuge, die modellhaft zum Einsatz kommen. Der Einsatz von 
Pedelecs hat sich in der kommunalen Praxis jedoch leider nicht bewährt, wie Berichte aus Marburg und Kassel 
vermitteln. Das Nutzungsverhalten von Verwaltungsmitarbeitern und Verwaltungsmitarbeiterinnen bei Angeboten 
wie E-Autos, Pedelecs oder Carsharing lässt sich nur sehr schwer beeinflussen. Der Erfolg solcher Angebote ist 
stark abhängig von den Akteuren und den jeweiligen Mobilitätsbedürfnissen. Um die Nutzungsquote zu steigern, 
ist die Aufklärungsarbeit und Schulung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen notwendig. 
Für größere Städte und Unternehmen mit großen Fuhrparken wurden Ansätze und Tools zur 
Nutzungsoptimierung entwickelt. In diesem Feld steckt großes Potenzial, wenn es gelingt, durch die 
Mehrfachnutzung von Fahrzeugen, sowohl im geschäftlichen als auch privaten Bereich, konkret Fahrzeuge 
einzusparen.  
Zur  Umsetzung klimafreundlicher Mobilität setzten die nordhessischen Klima-Kommunen auf verschiedene 
Ansätze. Beispielsweise stellt Gemeinde Niestetal schrittweise auf E-Fahrzeuge um und hat mittlerweile ihr 
drittes E-Auto angeschafft. Stadt Kassel versucht gerade den Berufsverkehr von der Straße stärker auf den  
ÖPNV zu verlagern.  
 
Wenn sie mit Frau Engel in Kontakt treten möchten: I.Engel@deenet.org. 
 
 



Präsentation „Kommunale Veranstaltungen nachhaltig gestalten – umweltfreundlichen, 

ressourcenschonend und regional“, von Kristina Gruber  

Oftmals werden Aspekte wie Umweltfreundlichkeit und Regionalität bei der Planung von Veranstaltung nicht 
betrachtet. Frau Gruber von inemaa hat im Rahmen des Regionalforums aufgezeigt, wie es gelingen kann, 
kommunale Veranstaltungen nachhaltig zu gestalten. Neben der Reduzierung von CO2-Emissionen, wird auch 
das Veranstaltungsbudget entlastet. Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement bedeutet nicht nur beim Catering 
auf Regionalität und Mengen zu achten, sondern auch beispielsweise Mobilität (An- und Abreise der Teilnehmer) 
und das Abfallmanagement zu betrachten. Ein paar wichtige Tipps für eine gelungene und nachhaltige 
Veranstaltung (eine detaillierte Übersicht können Sie den Folien von Frau Gruber entnehmen) : 
 

- Mehrweg vor Einweg 
- Veranstaltungsorte in Reichweite von Haltestellen  
- Kombitickets anbieten  
- Alle Teilnehmer sollten zeitnah informiert werden  
- Lebensmittelverschwendung eindämmen 
- Beim Catering sollte man möglichst Produkte aus der Region und gemäß der Saison verwenden 
- Vegetarisches Angebot ausweiten 

 
Wenn Sie mit Frau Gruber in Kontakt treten möchten: kristina.gruber@inemaa.eu. 
 
 
In den Anlagen finden Sie darüber hinaus den empfehlenswerten „Leitfaden des Umweltbundesamtes zur 
nachhaltigen Organisation von Veranstaltungen“. 


